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Krankheit ist eine der schwierigsten Prüfungen, die wir im Leben erfahren können. Ob wir
selbst betroffen sind oder ein geliebter Mensch leidet – Krankheit konfrontiert uns mit unserer
eigenen Zerbrechlichkeit, schränkt unsere Unabhängigkeit ein und erfüllt uns mit
Unsicherheit. Doch aus christlicher Sicht ist Krankheit nicht nur ein Hindernis oder eine
Strafe, sondern auch eine Gelegenheit zur Gnade, zur Läuterung und zur Begegnung mit
Gott.

In diesem Artikel werden wir untersuchen, wie man Krankheit mit Glauben lebt, indem wir die
Lehren der katholischen Kirche und das Licht der Heiligen Schrift betrachten. Wir werden
auch Beispiele von Heiligen kennenlernen, die das Leiden mit Mut ertragen haben, sowie
geistliche Werkzeuge, die uns helfen, diese Prüfung mit Frieden und Hoffnung zu
durchstehen.

1. Krankheit in der Heilsgeschichte
Seit biblischen Zeiten gehört Krankheit zur menschlichen Erfahrung. Im Alten Testament
wurde sie oft als Folge der Sünde betrachtet, aber auch als eine Gelegenheit für Gott, seine
Macht und Barmherzigkeit zu offenbaren.

Das Buch Hiob ist ein bewegendes Zeugnis über das Geheimnis des Leidens. Hiob, ein
gerechter Mann, wird mit Krankheit und Unglück geprüft. Doch mitten im Schmerz ruft er
aus:

„Ich weiß, dass mein Erlöser lebt; als Letzter erhebt er sich über
dem Staub“ (Hiob 19,25).

Dieser Vers erinnert uns daran, dass das Leiden nicht das letzte Wort hat. Gott erlaubt das
Leiden in seiner Vorsehung für ein höheres Gut, selbst wenn wir es nicht sofort verstehen.

Im Neuen Testament verändert Jesus Christus die Bedeutung des Leidens. Er heilt nicht nur
die Kranken, sondern nimmt das Leiden selbst am Kreuz auf sich. Krankheit ist nicht mehr
nur eine Last – sie kann ein Weg zur Vereinigung mit Christus sein, der uns einlädt:
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„Wer mir folgen will, der verleugne sich selbst, nehme sein Kreuz
auf sich und folge mir nach“ (Lukas 9,23).

2. Jesus Christus, der göttliche Arzt: Heilung und
Erlösung
Während seines irdischen Wirkens zeigte Jesus eine besondere Liebe zu den Kranken. Er
berührte die Aussätzigen, gab den Blinden das Augenlicht zurück und stärkte die Lahmen.
Aber seine Heilung ging über den Körper hinaus – er heilte die Seele, indem er die Sünden
vergab.

Das größte Wunder war nicht nur die Wiederherstellung der körperlichen Gesundheit,
sondern die Gnade Gottes und das ewige Leben zu empfangen. In diesem Sinne kann jede
Krankheit eine Einladung sein, sich ihm zu nähern, auf seinen Willen zu vertrauen und wahre
Heilung zu suchen – die Heilung der Seele.

3. Die christliche Bedeutung des Leidens
Papst Johannes Paul II. erklärt in seinem apostolischen Schreiben Salvifici Doloris, dass das
Leiden eine erlösende Bedeutung hat, wenn es mit dem Opfer Christi vereint wird. Das
bedeutet nicht, dass Gott unser Leiden will, sondern dass wir, wenn wir es in Liebe aufopfern,
an seinem Erlösungswerk teilnehmen können.

Wenn wir leiden, können wir uns geistlich mit der Passion Christi vereinen und unser Leiden
für die Bekehrung der Sünder, für unsere eigene Läuterung oder für die Seelen im Fegefeuer
aufopfern. Diese Sichtweise verwandelt das Leiden in einen Akt der Liebe und Hoffnung.

Die Heiligen sind lebendige Beispiele für diese Wahrheit. Die heilige Thérèse von Lisieux, die
an Tuberkulose litt, sagte:

„Das Leiden wird zur Freude, wenn man aus Liebe leidet.“
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Der heilige Pater Pio, der intensive körperliche und geistliche Leiden ertrug, sagte oft:

„Das Leiden ist die Sprache, mit der Gott zu uns spricht.“

4. Wie man Krankheit mit Glauben und Kraft erträgt

A) Das Gebet als Zuflucht

Das Gebet trägt uns in Momenten der Schwäche. Wir werden nicht immer die Heilung
erhalten, die wir uns wünschen, aber Gott wird uns die Kraft geben, die Prüfung zu bestehen.
Jesus gibt uns im Garten Getsemani das perfekte Beispiel:

„Vater, wenn du willst, nimm diesen Kelch von mir! Doch nicht
mein Wille geschehe, sondern der deine“ (Lukas 22,42).

Während einer Krankheit können wir uns an den Rosenkranz, den
Barmherzigkeitsrosenkranz, die Betrachtung der Psalmen und das Gebet der Hingabe an
Gottes Willen wenden.

B) Die Gnade der Sakramente

Die Kirche bietet uns die Sakramente als Quelle geistlicher Kraft an. Besonders das
Sakrament der Krankensalbung ist nicht nur für Sterbende, sondern für alle schwer Kranken
gedacht. Dieses Sakrament bringt Trost, die Vergebung der Sünden und – wenn es Gottes
Wille ist – sogar körperliche Heilung.

Die Eucharistie ist ebenfalls eine wesentliche Stärkung. Wenn der Besuch der Messe nicht
möglich ist, kann die Kommunion zu Hause empfangen werden, um die Seele zu stärken und
den Kranken mit Christus zu vereinen.
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C) Geduld und Hingabe an Gott

Krankheit zu akzeptieren bedeutet nicht eine passive Resignation, sondern das Vertrauen
darauf, dass Gott einen Plan für uns hat. Die heilige Bernadette Soubirous, die an Asthma und
anderen Krankheiten litt, sagte:

„Gott gibt mir die Kraft, alles zu ertragen, denn alles vergeht – nur
die Liebe Gottes bleibt.“

Mit Geduld auf die Krankheit zu reagieren, hilft uns, unsere Seele zu läutern und unser Kreuz
für ein größeres Ziel aufzuopfern.

5. Familie und Gemeinschaft: Begleiten mit Liebe
Krankheit betrifft nicht nur die kranke Person, sondern auch ihre Familie und Freunde. Sich
um einen kranken Angehörigen zu kümmern, ist ein Werk der Barmherzigkeit, das uns heiligt.
Der heilige Johannes von Gott, der Schutzpatron der Krankenpfleger, lehrte, dass jeder
Kranke Christus selbst ist, der in unser Zuhause kommt.

Einen Kranken zu besuchen, ihn zu trösten und für ihn zu beten, ist eine christliche Mission.
Wer mit Liebe und Glauben begleitet, hilft dem Kranken, einen Sinn in seinem Leiden zu
finden und sich nicht allein zu fühlen.

6. Die letzte Hoffnung: Das ewige Leben
Krankheit erinnert uns daran, dass dieses Leben vergänglich ist und dass wir zur Ewigkeit
berufen sind. Auch wenn körperliche Heilung ein Geschenk ist, ist die größte christliche
Hoffnung die Auferstehung. Der heilige Paulus sagt uns:

„Ich bin überzeugt, dass die Leiden der gegenwärtigen Zeit nichts



Krankheit und Hoffnung: Wie man Leiden mit Glaube und christlicher
Bedeutung lebt | 5

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 5

bedeuten im Vergleich zu der Herrlichkeit, die an uns offenbart
werden soll“ (Römer 8,18).

Für den Christen ist der Tod nicht das Ende, sondern der Beginn des ewigen Lebens. Deshalb
bereitet uns das Ertragen von Krankheit im Glauben auf die endgültige Begegnung mit Gott
vor.

Schlussfolgerung: Krankheit in einen Weg zur
Heiligkeit verwandeln
Krankheit ist nicht leicht, aber sie kann eine Schule der Liebe, der Demut und des Vertrauens
auf Gott sein. Inmitten des Schmerzes können wir Frieden finden, wenn wir uns an Christus
klammern, der für uns gelitten hat und uns in jedem Moment begleitet.

Wenn Sie gerade krank sind oder einen Leidenden begleiten, denken Sie daran, dass Gott Sie
nicht verlässt. Er verwandelt Leiden in Erlösung und gibt uns die Gnade, jede Prüfung zu
ertragen.

Möge die Jungfrau Maria, Heil der Kranken, für alle Leidenden Fürsprache einlegen und uns
lehren, Krankheit mit dem Glauben und der Hoffnung der Heiligen zu leben.

„Herr, in Deiner Liebe und in Deinem Willen ruht meine Seele. Im Kreuz, das Du
mir trägst, möchte ich mich mit Dir vereinen. Gib mir die Gnade, mein Leiden mit
Liebe aufzuopfern. Amen.“


